
Lokalsport 33Montag, 18. Juni 2007

(tk) „Wir haben selbst nicht
daran geglaubt“, sagte Pres-
sewart Werner Schacht nach
dem Abpfiff. Und doch kam es
so: Durch einen überraschen-
den 3:2-(1:0)-Erfolg über
Kreisliga-Meister SV Grün-
Weiß Calberlah holten die
Fußballer des VfR Wilsche/
Neubokel in einem packen-
den Finale den KSB-Pokal!

Danach sah es zu Beginn je-
doch nicht aus: die Anfangs-
phase – nervös. Calberlah
versuchte zwar, das Spiel in

den Griff zu bekommen, doch
zwingende Chancen wurden
nicht erspielt. Und das be-
straften die gut konternden
Wilscher: Praktisch aus dem
Nichts erzielte Björn Lahmer
nach einer Flanke von Gianni
Milano aus kurzer Distanz das
1:0 (23.). Danach investierten
die Grün-Weißen mehr und
kamen zu einigen Chancen.
Die beste setzte Marc Plagge
per Kopf an den Pfosten (27.)
– Halbzeitpause.

Nach dem Wechsel fast das
gleiche Bild: Der SV mit dem

klareren Spielaufbau, aber die
Wilscher fighteten und waren
stets schnell und gefährlich in
der Vorwärtsbewegung. Dann
der Ausgleich: Einen Schuss
von Calberlahs Markus Blei-
stein ließ VfR-Keeper Lars
Pohlmann abklatschen, Mario
Hoffmann staubte ab (58.). 

In der Folge wurde Wilsche
wieder besser, spielte nun
zielstrebiger nach vorn. Und
so war es erneut Lahmer, der
nach einem langen Ball allei-
ne durch war und den Ball an
SV-Torhüter Philipp Korsch

vorbei ins Tor schob (75.).
Der VfR setzte jetzt nach, er-
spielte sich nun einige gute
Möglichkeiten, während Cal-
berlah kaum noch Konstruk-
tives zustande brachte. 

Logische Konsequenz: das
schön herausgespielte 3:1
durch Marcell Willuhn in der
88. Minute – die Entschei-
dung. Das 2:3 durch Dieter
Keil in der Nachspielzeit war
nur noch Ergebniskosmetik.

Tore: 1:0 (23.) Lahmer, 1:1 (58.)
Hoffmann, 2:1 (75.) Lahmer, 3:1 (88.)
Willuhn, 3:2 (90.) Keil.

Sensation! Wilsche holt den Pott
Fußball – KSB-Pokal: VfR schlägt Calberlah – „Wir haben nicht daran geglaubt“

(tk) Riesenjubel beim VfR
Wilsche/Neubokel: Der Fuß-
ball-Kreisligist feierte nach
dem 3:2 über Calberlah vor
rund 400 Zuschauern in
Neudorf-Platendorf ausge-
lassen den erstmaligen Ge-
winn des KSB-Pokals. Mit
Bier, Freudentänzen und
strahlenden Gesichtern…

„Ich bin jetzt einfach nur
happy. Das hatten wir alle
nicht erwartet“, jubelte ein
bierdurchnässter VfR-
Coach Markus Metz nach
dem Abpfiff. Doch seine Elf
hatte sich den Titel ver-
dient, bot den favorisierten
Calberlahern stark Paroli.
„Ich muss meiner Elf ein
großes Kompliment ma-
chen. Wir haben super da-
gegengehalten und bis zum
Schluss gekämpft. Ich bin
sprachlos“, so Metz.

Ein dickes Sonderlob be-
kam Wilsches Björn Lah-
mer: Der Stürmer hatte mit
seinen zwei Treffern gro-

ßen Anteil am Erfolg des
VfR. „Er hat super gespielt,
immer geackert. Extraklas-
se!“, sagte Metz.

Überhaupt nicht glück-
lich mit seiner Elf war GW-
Coach Frank Plagge. „Un-
sere Leistung war einem
Endspiel nicht angemes-
sen“, so sein Fazit. „So kann
man gegen Wilsche nicht
gewinnen.“ Zwar bemühte
sich Calberlah, doch der
letzte Funke fehlte oftmals.
„Der Sieg geht daher für
Wilsche in Ordnung“, gra-
tulierte der SV-Coach fair.

Nach der Siegerehrung
durch den NFV-Kreisvor-
sitzenden Egon Trepke so-
wie den KSB-Vorsitzenden
Werner Riedel gab es dann
kein Halten mehr auf Seiten
der Wilscher. Ausgelassen
und mit viel Sekt und Bier
bejubelten die VfRer den
Sieg. „Aber das war erst der
Anfang“, so Metz. Es wurde
noch eine richtig lange
Nacht…

Lahmer avanciert
zum Matchwinner
Fußball – KSB-Pokal: Plagge unzufrieden

(tk) Dramatik im Heinrich-
Westedt-Pokal: Final-Gastge-
ber SG Müden/Flettmar hatte
im Elfmeter-Schießen die
besseren Nerven, holte sich
durch ein 5:4 (2:2, 1:0) gegen
die Fußball-Altherren der SV
Leiferde den Cup.

Dabei hätte die SG den
Erfolg vor knapp 200 Zu-
schauern bereits in der regu-
lären Spielzeit klar machen
können. Nach starkem Be-
ginn führten die Müdener
durch Tore von Cord Isen-
see (30.) und Daniel Simon

(50.) bereits mit 2:0. „Wir
haben den Start total ver-
schlafen. Bis dato hat Müden
uns dominiert“, gab SV-Ki-
cker Kai Uhlmann offen zu. 

Doch nach dem 0:2 wach-
ten die Leiferder plötzlich
auf – auch weil die SG inner-

lich offenbar schon vor dem
Abpfiff mit dem Feiern be-
gonnen hatte. Fortan be-
stimmte die SV das Gesche-
hen, erspielte sich einige
Chancen – und konnte fast
postwendend durch Rainer
Bartels (52.) sowie Uhlmann
(60.) noch ausgleichen! Ohne
Verlängerung ging es an-
schließend direkt ins ent-
scheidende Elfmeter-Schie-
ßen.

Und da hatte die SG ein-
fach die besseren Nerven:
Nachdem Withold Schröder
den vorletzten Elfmeter für
die SV vergeben hatte,
machte Müdens Ralf Ehres-
mann alles klar – 5:4 hieß es
am Ende. Der Rest war nur
noch Jubel…

„Einfach super, einfach
klasse. Wir sind richtig hap-
py“, gab SG-Betreuer Tho-
mas Ackermann zu Proto-
koll. Und auch die Leiferder
erkannten die Müdener Leis-
tung an. „Natürlich sind wir
sehr enttäuscht. Aber wir
können der SG nur gratulie-
ren, sie hat es letztlich ver-
dient“, sagte Uhlmann.
Schön: Im Anschluss feierten
beide Teams gemeinsam ein
dramatisches Finale…

Tore: 1:0 (30.) Isensee, 2:0 (50.)
Simon, 2:1 (52.) Bartels, 2:2 (60.)
Uhlmann.

„Happy“: Müden behält die Nerven
Fußball – Westedt-Pokal: SG-Altherren besiegen Leiferde nach Elfer-Schießen 5:4

Bier, Sekt und Freudentänze: Die Wilscher feierten den 3:2-Finalsieg im KSB-Po-
kal gegen Kreisliga-Meister Calberlah ausgelassen. Photowerk (uh/2)

Der Rest war Freude: Müden feierte den Cup-Erfolg ausgelas-
sen – und gemeinsam mit Finalgegner Leiferde.

Kaum zu halten: Björn Lahmer (r.) avancierte bei Wilsches
Sieg im KSB-Pokal mit zwei Treffern zum Machwinner.

Kapitän mit Pott: Tobias Glaser nahm für Wil-
sche den KSB-Pokal entgegen. Photowerk (tk)

Nerven wie Drahtseile: SG-Spielertrainer Ralf Ehresmann verwandelt hier den entscheidenden
Elfer und schoss Müden damit zum Gewinn des Heinrich-Westedt-Pokals. Photowerk (toh/2)


